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2luf einem Sänklein pht er,
an einem Keime fchroiht er.
Sie Sögel pfeifen laut.
Gr hat die 2Sell gepchtet
und fchließlich roas gedichtet.
Srob ifl er fehr erbaut.

Sags drauf 3U ßaus geblieben
und fauber abgefchrieben
es alsdann fortgefchickt.
28enn nur dem ßerrn Kollegen
am Slatt, auch Keimftrategen,
nichts beffres ip geglückt!

Su größtes aller 2Sunder!
Kun ift das 2Bortgeplunder
im Slältchen fchroar3 gedruckt.
ßerrjeh. roas foll ich fagen?
3a, in den Örühlingstagen
hat's alleroeil gefpukt! ßoljapfelbaum

ÖO0 (Dtofel
Sor, roar ein 3iemlich gut exogener Sull-

Serrier und diente als Korpshund bei den

SSeftphalen. ©inige nicht akademifche Köter,
die geglaubt hatten, im felben Cokal oerkehren
3U dürfen, hatte er abgefchafft. Sen Korpspudel

der Khenanen hatte er bei der erften
günftigen ©elegenheit an der ©urgel gepackt,
den 2Bir<shausboden mit ihm gefegt, ihn um
oerfchiedene Sifche und Stühle gefchlagen und
fchiiefilich mit ebenfooiel 3ielberoußtfein roie

©nergie aus dem Stammlokal getrieben. 2luch
roaren die 2Beftphalen ftol3 auf ihn und oer-
fpeiften nie einen 28urft3ipfel in feiner ©egenroart.

2Sie feine ©önner einen Sier3ipfel trugen,
fo trug er am ßalsband einen 2Surft3ipfel an
einem gold-grün-fchroar3en Sande. Seine
unüberwindliche Parteilichkeit für Knackrourp
hatte der 2Beftphalia" übrigens fchon manchen

Sienft geleiftet. ©eigentlich mußte Soj
als Orakel fungieren. 2lll3umal kam es oor,
dap" die fchroergeprüften STCufenföhne pch der
Satfache beroußt roürden, daß in einer
fogenannten Clnioerfität (Solleg gelefen roürde und
daß immatrikulierte Studenten Sutrilt hatten.
Sollen roir 'mal heute roieder ins Golleg?"
fagte der eine.

(Ss roar fchon der Sie^ehnte des 2ltonats
und die Kapitalkrdft des Korps infolgedeffen
3iemlich gefchroächt. Cleber Solleg fchinden
und hofpitieren kann man fagen roas man
roill, aber ©eld braucht man, roenigftens fo
lange man auf den Sänken der Auditorien
pht, keines.

Soj foll entfeheiden", meinte der Senior,
Ceibfuchs, hol' 'mal das Orakel, ßea bring'
eine Knackrourft." Silentium!" brüllte nun
der Senior, alfo meine ßerren, roie geroöhnlich,
die 2Surft roird auf den Soden gelegt, unfer
Korpshund roird auf das Objekt losgelaffen;
frißt er's, fo fchroeigen roir und läßt er die

2Burft liegen, fo gehen roir alle ins ©olleg.
©eftatte mir noch bei3ufügen, daß roir uns
ftreng dem Orakelfpruch (roenn man fo fagen
darf) fügen müffen". Sas Kefultat des ©cpe-
rimenfs roar nicht nur geroöhnlich, fondern
immer dasfelbe. Sorroürfe hatten fich die
Studenten aber keine 3U machen, denn pe
hatten es doch darauf ankommen laffen.
©ines Sages (am Sorabend hatte die roöchent-
liche SonnerPagskneipe pattgefunden), faßen

Hotels
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:: Stadttlieater
Sonntag, abends 8 Uhr: Aufführung vom Dramatischen

Verein Zürich.

Pfauentlieater
Samstag, abends 8 Uhr: Erde", Komödie von K. Schönnen-;

hierauf: Der Bildschnitzer", Tragödie von K.
Schönherr. Sonntag, abends 8 Uhr: Die zärtlichen

Verwandten", Lustspiel von R. Benedix.

¦ Theater
Täglich abends 8 Uhr:

GastspielSteiner-Kaiser's WienerOperetten-Ensemble

Die Rose von Stambul"
Operette in drei Akten von LEO FALL.

HofelWanner
Bahnholslr. 2URICH BahngI{)ofsfr*

Neuer Inh.: H. Schmidt.

Altbekanntes Haus
I Hin. vom Hauptbahnhof

OOQ 1588

Lift :: Zentralheizung :: Aller Komfort
Zimmer v. 2 Fr. an :: Pension nach Uebersinkunft
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alfcnflcinf1 Çotcl-6ûrm^Café*Kc)lauront
©egenübec dem ©todclbofcrbabnhof

' Spezialität : JDûUtfer», ÏDaadtlânder»
unô 6urgun6er-tDeine!

6. 6cftmiô- ïïletet, früher: Café ôu mafée, îaufanne.

^^^^î'ie schönsten

raidiftr EFrt
Pfompt-u. billiô.

ThMeWer %
1 Tonhalle- Restaurant

j Feinstes Familien-Restaurant

Gesellschaftssäle
für 1592

Hochzeiten und

Gesellschaften

Bauer's Motel Post
BEIM HAUPTBAHNHOF îe

Behagliches Familien-Restaurant

Hotel und Restaurant
LJ |^ IV I IV I am Rüdenplatz

1 Ih I S TB mmm nächst Rathaus

Altbekanntes Familien - Restaurant!
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Hotel fllbula
Nächst Hauptbahnhof Schützengasse 3

Gut eingerichtete ZimmBP u. 2 Fp. an

Bürgerliches Restaurant
HT"*-. Kolirle.
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® Besitzer: J. HUO. gSi _ Si
SiSiS)SiSiSISi»SiSiSiEiE5S>:SSSi SilSiSiSiSiSiSiSiSilKiSSiEfSiSiSfSiEi

Klein's Café-Restaurant
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FiltntlHfl Obere Zäune an
MïVWiyiiyiy Münstergasse
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ideal ruhige Lage, mitten in der Stadt, kleiner Garten,
Kegelbahn. 1781

Weinstube z. Strauss
Cafe - Restaurant

Beim Hauptbahnhof -x Löwenstrasse Nr. 59

Bekannt für Qualitäts - Weine direkt vom
Produzenten

Reichhaltige Speisekarte :: Uetlibergbiere
Otto Hohl

Vertreter von Heim. Henggeier, Baar,
Weinpflanzer in Algier.

Vornehmstes

Familien-
Café

Extrasalon

fürBillards
9 Neuhusen

Eig. Wiener
Conditorei
Five o'clock

Tea und
Americ.-Drinksam Platze 3 Match

Grand Café Odeon
Eigene Conditorei

Neuer Inhaber: B. May & Sohn

Zürich RendezNachdem
Theater: Kalte Telephon vous

und warme Nummer d. Fremden-
Spezialitäten 1650 weit

IrühUngsöichter
Aus einem Bänklein siht er.
an einem Reime schwitzt er.
Die Bögel pseisen laut.
Er bot clie Welt gesichtet
uncj schließlich was gedichtet.
Drob ist er sebr erbaut.

Tags draus zu kZaus geblieben
und sauber abgeschrieben
es alsdann fortgeschickt.
Wenn nur dem t)errn Rollegen
am Blatt, auch Reimstrategen.
nichts bessres ist geglückt!

Du größtes aller Wunder!
Nun ist das Wortgeplunder
im Blältchen schwarz gedruckt.
Kerrjen. was so» ich sagen?
Ia. in den Srüblingstagen
bat's alleweil gespukt! kZolzopfeldoum

Das Orakel
Box war ein ziemlich gut erzogener Bull-

Terrier und diente als Rorpsbund bei den

Westpbaien. Einige nicht akademische Röter.
die geglaubt batten. im selben Lokal verkebren

zu dürsen, batte er abgeschasst. Den Rorps-
pudel der Rbenanen balte er bei der ersten

günstigen Gelegenbeit an dsr Gurgel gepackt.
den Wirtsbausboden mit ibm gesegt. ibn um
verschiedene Tische und Stüble geschlagen und
schließlich mit ebensoviel Jielbewußtsein wie
Energie aus dem Stammlokal getrieben. Auch
waren die Westpbalen stolz aus ibn und
oerspeisten nie einen Wurstzipfel in seiner Gegenwart.

Wie seine Gönner einen Bierzipfel trugen.
so trug er am kZalsband einen Wurstzipfel an
einem gold- grün -schwarzen Bande. Seine
unüberwindliche Parteilichkeit sür Rnackwurst
batte der Westpbalia" übrigens schon manchen

Dienst geleistet. Gelegentlich mußte Box
als Orakel fungieren. Allzumal kam es vor.
daß die schwergeprüften Rîusensôbne sià der
Tatsache bewußt wurden, daß in einer söge-
nannten «Universität Colleg gelesen würde und
daß immatrikulierte Studenten Zutritt batten.
Sollen wir mal beute wieder ins Colleg?"
sagte der eine.

Es war schon der Äierzebnte des Monats
und die Rapitalkräst des Rorps infolgedessen
ziemlich geschwächt. «Ueber Colleg schinden
und bospitieren kann man sogen was man
wi». aber Geld braucht man. wenigstens so

lange man ous den Bänken der Auditorien
sitzt, keines.

..Box soll entscheiden", meinte der Senior.
..Leibsuàs. bol' mal das Orakel. Lea bring'
eine Rnackwurst." Silentium!" brüllte nun
der Senior, also meine kZerren. wie gewölmlich.
die Wurst wird auf den Boden gelegt, unser
Rorpsbund wird aus das Objekt losgelassen:
srißt er's. so schwänzen wir und läßt er die

Wurst liegen, so geben wir alle ins Colleg.
Gestatte mir noà beizufügen, daß wir uns
streng dem Orakelspruà (wenn man so sagen
dars) sügen müssen". Das Resultat des
Experiments war niât nur gewöhnlich, sondern
immer dasselbe. Borwürse batten sià die
Studenten aber keine zu machen, denn sie

batten es docb daraus ankommen lassen.
Eines Tages (am Borabend batte die wöchentliche

Donnerstogskneipe stattgesunden), saßen

Lonntsg, absnàs 8 Ubr: ^.utkübrung vorn Oramstiseben
Verein Märien.
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Ver^vancltou", Lustspiel von kî. lZsnsclix.
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> yotel-GarnîkCafè-Reftaurant

Segeniib-r àem Staoelhoferbahnh»f
^ Spezialität: walliser., MaaötlänSer.

unà SurgunSer-wewî!
S. Scnmîo - Meier, früher: Café Su Musée, Lausanne.
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